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Der Brand war nach etwa 30 Mi-
nuten unter Kontrolle. Umfangrei-
che Nachlöscharbeiten waren nö-
tig.DieWehrDorstadt kontrollierte
am Nachmittag mithilfe einer Wär-
mebildkamera den Brandort. Das
ehemalige Gasthaus ist stark be-
schädigt, hieß es vor Ort.
Viele Wehren waren im Einsatz:

Freiwillige Feuerwehren der Samt-
gemeinde Oderwald aus Dorstadt,
Ohrum, Groß Flöthe, Heiningen,
Cramme, Börßum, Bornum und
Achim sowie die Drehleitergruppe
aus Schöppenstedt. Insgesamt wa-
ren es 60 Feuerwehrleute, 18 davon
unter Pressluftatmern.
Hinzu kamen ein Rettungswagen

des Deutschen Roten Kreuzes, der
zufällig vorbeifliegende Rettungs-
hubschrauber Christoph 30 landete
ebenfalls vorsorglich.

Der Alarm war um 12.05 Uhr ausge-
löst worden. FOTO: JÖRG KOGLIN

Insgesamt waren 60 Feuerwehrleute im Einsatz, 18 davon unter Pressluft-
atmern. Die Drehleiter kam aus Schöppenstedt. FOTO: JÖRG KOGLIN

Löschen konnten die Kameraden wegen der Einsturzgefahr des Daches nur
von außen. FOTO: JÖRG KOGLIN

Kneitlinger
Schützen feiern
mit Gästen
An zwei Tagen gibt es
im Dorf Programm.
Kneitlingen. Kneitlingen feiert ge-
meinsam: An zwei Tagen lädt der
Kneitlinger Traditionsverein, die
Schützengesellschaft, Einwohner,
Vereine und Gäste zum Schützen-
fest ein. Es findet am Wochenende,
23. und 24. Juni, statt. Höhepunkt
ist nach Angaben der Organisato-
ren die Königsproklamation am
zweitenFesttagdurchdieVorsitzen-
de Angela Hagemeister.
Den Auftakt bildet am Samstag

das Treffen der Vereine am Eulen-
spiegelsaal an der Ringstraße. Die
Kranzniederlegung folgt um
13.30 Uhr am Ehrenmal. Der Fest-
umzug ab 14.30 Uhr wird vom
Spielmannzug der Feuerwehr
Schöppenstedt angeführt. Die Vor-
jahreskönige werden abgeholt.
Das gesellige Beisammensein im

Eulenspiegelsaal mit Vereinen und
Gästen folgt. Dort beginnen auch
das Preisschießen und das Volkskö-
nigsschießen. Die Preisvergabe für
des Preis- und Mannschaftsschie-
ßen ist für 18 Uhr angesetzt. Der
Festball rundet den ersten Tag ab.
Am Sonntag, 10 Uhr, findet vor

demFrühstück imEulenspiegelsaal
eine Kurzandacht statt. Der Musik-
zug Blau-Gelb aus Königslutter
sorgt für Stimmung. Das Königs-
schießen beginnt um 13 Uhr, auch
der Kaffeegarten wird geöffnet. Die
Proklamation des neuen Königs-
hausesbeginntum15.30Uhr.Unter
den Klängen des Spielmannszugs
der Feuerwehr aus Schöppenstedt
werden diese dann musikalisch zu
ihrenWohnungen begleitet. RO

Chancen gehabt, die Verletzungen
zu reparieren.
Die Landesbehörde für Straßen-

bau und Verkehr, zu der die Stra-
ßenmeisterei Goslar gehört, wehrt
sich gegendieVorwürfe. Pflege- und
Reinigungsmaßnahmen seien an
dem Parkplatz durchgeführt wor-
den, schreibt sie in einer Stellung-
nahme. Diese Arbeiten würden im
Frühjahr ausgeführt,weil erst imbe-
laubten Zustand erkennbar sei, wie
die Pflanzen sich entwickelt hätten.

Dieter Prien, Leiter des Fachbe-
reichs Betrieb und Verkehr bei der
Landesbehörde in Goslar erklärt:
Wenn kein Laub auf den Bäumen
sei, könne man nur schwer beurtei-
len, wie viel man wegschneiden
müsse.
Auf dem Parkplatz sei es aber

auch darum gegangen, Totholz zu
entfernen. „Dabei hat sich vielleicht
eine gewisse Dynamik entwickelt“,
meint Prien.
In jedem Fall sei aber ausgebilde-

tes Fachpersonal im Einsatz gewe-
sen. Die Mitarbeiter hätten sicher-
lich auf brütende Vögel geachtet.
„Unsere Straßenwärter gucken die
Büsche durch. Wenn sie brütende
Vögel gefunden hätten, hätten sie
die Büsche nicht zurückgeschnit-
ten“, ist Prien sicher.
Weitere Argumente führt An-

dreas Beder von der Straßenmeiste-
rei ins Feld. Büsche und Bäumemit
deutlichen Hinweisen auf Wachs-
tumsbeschränkungen oder gar Pilz-
befall seienzurGefahrenabwehrbe-
seitigt worden. Außerdem habe
man der Gefahr entgegenwirken
wollen, dass die afrikanische
Schweinepest eingeschleppt werde.
Zur Vorbeugung liege ein besonde-
rer Schwerpunkt auf der Reinhal-

tungderParkplätze.EineSonderge-
nehmigung des Landkreises, um
während der Brut- und Setzzeit
Bäume zu fällen und zurückzu-
schneiden, sei seines Wissen nach
nicht notwendig gewesen, sagt
Prien.
Der Landkreis befasst sich den-

noch mit dem Thema, berichtet
Sprecherin Lisa Burfeind aufNach-
frage. Die Untere Naturschutzbe-
hörde sei wegen des Vorfalls imGe-
spräch mit der Straßenmeisterei.

Klaus-Dieter Bartels zeigt den Stamm einer etwa 40 Zentimeter breiten Eiche. Sie wurde bei Baumfällarbeiten
während der Brut- und Setzzeit auf einem Parkplatz zwischen Werlaburgdorf und Schladen gefällt. FOTO: KAI-UWE RUF

Auf dem Parkplatz wurden zahlreiche Bäume gefällt und Büsche bis auf den
Stock heruntergeschnitten. FOTO: KAI-UWE RUF

Reden Sie mit!
Was halten Sie von den
Arbeiten am Parkplatz?
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Naturschützer sauer wegen gefällter Bäume
Die Straßenmeisterei Goslar verweist auf notwendige Pflegearbeiten an der Landesstraße 615.
Von Kai-Uwe Ruf

Schladen. Wenn Klaus-Dieter Bar-
tels über den Parkplatz an der Lan-
desstraße 651 zwischenWerlaburg-
dorf und Schladen blickt, kommt in
ihmderZorn hoch. „Ärger ist nicht
genug“, beschreibt er seineGemüts-
lage. Was den Naturschützer wü-
tend macht, ist auf den ersten Blick
zu sehen. Auf dem Parkplatz sind
viele Bäume gefällt worden. Und
zahlreiche Büsche sind bis auf den
Stock zurückgeschnitten.

Mitarbeiterder Straßenmeisterei
Goslar haben die Arbeiten ausge-
führt.NachAnsicht vonBartels, der
viele Jahre im Vorstand desWolfen-
bütteler Nabu tätig war, waren die
Arbeiten zumindest größtenteils
unnötig. Zudem seien sie zur fal-
schen Zeit. Auch Rolf Reichelt, der
als Naturschutz-Vertrauensmann
des Landkreises für Schladen-Wer-
la zuständig ist, kritisiert die Arbei-
ten: „Das istmitten inderBrut- und
Setzzeit passiert. Auf keinen Fall
hätte man jetzt die Bäume fällen
dürfen.“ Niemand könne wissen,
wie viele Nester zerstört und wie
vieleVögel vertriebenwordenseien.
Entsetzt sind Reichelt und Bar-

tels auch, weil so viele Bäume ge-
fällt wurden. Allein im Eingangsbe-
reich des Parkplatzes seien es min-
destens zehn Stück, sagt Bartels. Ei-
nige der Stämme hätten einen
Durchmesser von 40 Zentimetern.

Unsachgemäß seien dieArbeiten
ebenfalls ausgeführt, kritisieren die
beiden und verweisen auf Bäume,
an denen Seitenäste abgesägt wur-
den.Wennman die Äste hätte absä-
gen wollen, hätte man es bereits vor
Jahren tun müssen, meinen sie.
Dann hätten die Bäume größere

Ehemaliger Gasthof in Dorstadt brennt
60 Feuerwehrleute waren im Einsatz. Die Schadenshöhe und die Brandursache sind unklar.

Von Jörg Koglin und Maria Böhme

Dorstadt. InDorstadt ist es amMitt-
wochmittag zu einem Brand in
einem ehemaligen Gasthaus ge-
kommen. Die Brandstelle befindet
sich an der Harzburger Straße
(Hauptstraße). Einige Freiwillige
Feuerwehrenwaren imEinsatz.Zur
Höhe des Schadens und der Brand-
ursache konnte die Polizei amMitt-
wochnochkeineAngabenmachen.
DerAlarmwarum12.05Uhr aus-

gelöst worden. Beim Eintreffen der
Freiwilligen Feuerwehren schlugen
bereits Flammen aus demDach des
leerstehendenHauses. Von der Ein-
satzleitung folgte unverzüglich die
Nachforderung weiterer Wehren.
Die örtlich nächste Drehleiter

aus Wolfenbüttel war wegen Repa-
raturarbeiten nicht einsetzbar. Da-
für wurde die Drehleitergruppe der
Freiwilligen Feuerwehr Schöppen-
stedt alarmiert. Der Löschangriff
war wegen der Einsturzgefahr des
Daches nur von außen möglich, er-
läuterten die Wehren am Einsatz-
ort.
Das Gebäude ist schon seit meh-

reren Jahren unbewohnt, hieß es.
Die Polizei war noch während der
Löscharbeiten mit ihrem Tatorter-
mittlungsdienst auf dem Gelände.
„AmDonnerstagwerdendieBrand-
ermittler aus Wolfenbüttel sich das
Ganze anschauen“, sagte Polizei-
sprecher Frank Oppermann.
Die Hauptdurchgangsstraße

Dorstadts, die Landesstraße 615,
die ehemalige B 4, war für die
Löscharbeiten gesperrt. Laut Poli-
zei circa zweieinhalb Stunden. Der
Verkehr wurde großräumig umge-
leitet.

Ökumenisches
Marienfest
Küblingen. Das ökumenische Ma-
rienfest rund um die Küblinger Kir-
che findet am Samstag, 23. Juni,
statt.DasFestbeginntum16.30Uhr
mit einem ökumenischen Familien-
gottesdienst.

IndiesemGottesdienst, dermusi-
kalischvon JungenChorSchöppen-
stedt begleitet und von Pfarrerin
Stefanie Röber und Pfarrer Matthi-
as Eggers gestaltet wird, werden die
neuen Konfirmanden aus Küblin-
gen begrüßt. Ab 17.30 Uhr beginnt
dann das Fest rund um die Küblin-
ger Kirche.
Eswird fürKinder kleine kreative

Aktionen geben, die Erwachsenen
haben Gelegenheit, bei einem
Cocktail oder anderen Kaltgeträn-
ken einen fröhlichen Abend zu ge-
nießen, so die Einladung. Auch die
Bratwurst der Kolpingsfamilie wird
angeboten.Dazu soll es einSalatbü-
fett geben, für das Spenden gesucht
werden.
Gegen 18 Uhr gibt es ein Open-

Air-Live-Konzert mit Gitarrenmu-
sik vonMarkusGalonska.DieDrei-
einigkeitsgemeinde zu Schöppen-
stedt freut sich auf einen fröhlichen,
lauen Sommerabend mit Jung und
Alt, so die Organisatoren abschlie-
ßend.

Abschied von
der European
Law School
Es werden Studenten
ausgezeichnet.
Wolfenbüttel. Die Brunswick Euro-
pean Law School (BELS) mit der-
zeit 1400 Studierenden verabschie-
dete inWolfenbüttel mit der 15. Fei-
er ihre Absolventen aller Bachelor-
und Masterstudiengänge des Som-
mersemesters 2017 sowieWinterse-
mesters 2017/18.
Den mit 1000 Euro dotierten Fa-

kultätspreis, gestiftet von der Stadt
Wolfenbüttel, überreichte Katrin
Rühland, stellvertretende Bürger-
meisterin der Stadt, an Nina Luisa
Böer, Absolventin des Masterstu-
diengangs „International Law and
Business“, so die Pressemitteilung.
Das Thema der Masterarbeit von

Nina Luisa Böer lautet: „Strategien
zurOptimierung der Bieterposition
bei der Vergabe von Infrastruktur-
projekten – Eine Gegenüberstel-
lung im nationalen und internatio-
nalen Kontext“. Die Laudatio hielt
der Studiendekan der Fakultät,
Rechtsanwalt Christian Reichel,
der gemeinsammit Katrin Rühland
den Preis nebst einem Kristallwür-
fel überreichte.
Florian Maring, Mitarbeiter der

Rechtsabteilung der Volkswagen
AG, überreichte den VW-Award an
Laura Diekmann, die das Studium
Recht, Finanzmanagement und
Steuern ebenfalls mit einer heraus-
ragenden Gesamtnote abgeschlos-
sen hat, berichtet die Schule. Das
Thema der Bachelorarbeit lautet:
„Die Ausweitung des Selektivitäts-
begriffs im europäischen Beihilfe-
recht – mögliche Folgen für die Be-
steuerung von Unternehmen und
nationale Gesetzgebung“.
Alle Absolventen erhielten den

neu erschienen BELS-Report 2018,
in dem unter anderem Johanna
Wanka, Bundesbildungsministerin
a.D., und Joseph E. Stiglitz, Nobel-
preisträger für Wirtschaftswissen-
schaften, zuWort kommen.
Grußworte sprachen Professor

WinfriedHuck,Dekan der Fakultät
Recht, die Präsidentin der Ostfalia,
Professor Rosemarie Karger, sowie
Katrin Rühland. Mit kräftigem Bei-
fall für die musikalische Rahmung
wurde das Saxophon-Quartett „Du-
bonair“ bedacht.
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